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Welche fünf CDs haben Sie im vergangenen Jahr am meisten beeindruckt? 

Das haben wir wie in jedem Jahr unsere Rezensenten gefragt, die das Geschehen auf 
dem Plattenmarkt intensiv verfolgen. So sind 21 ganz subjektive Hitlisten entstanden, 

bei denen jeder Autor sein Spezialgebiet in den Mittelpunkt gestellt hat. 

18 FOND FORUM 01/18 

Jürgen Kesting 

Berlioz: LesTroyens; Joyce DiDonato, Michael Spyres, 
Marie-Nicole Lemieux, Ornhestre.symphonique de 
Strasbourg, John Nelson(Erato). Endlich eine in (fast) 
allen Rollen idiomatisch besetzte, vollständige Aufnah­
me von Berlioz' chef d'reuvre. 

In War and Peace. Arien von Händel, Jommelli, Leo, 
Monteverdi, Purcell; Joyce DiDonato, II pomo d'oro, 
Maxim Emelyanychev (Erato). In Arien·aus Barockopern 
entdeckte die exzeptionelle amerikaniscne Mezzosopra­
nistin das Weltgedächtnis für das weibliche Leid und die 
Hoffnung auf Frieden. 

Eisler: Lieder Val. 1 und 2; Holger Falk, Steffen Schleier­
macher (MDG). Ein gesanglich subtiles und intellektuell 
herausfoFderndes Plädoyer für die ;;politische" Mu.sik 
des Komponisten. 

Hindemith: Das Marienleben; Rachel Harnisch, Jan 
Philip Schulze (Naxos). ,;Der größte je komponierte 
Lieder-Zyklus". Rachel Harnisch bew�_ist, dass Glenn 
Goulds maßloses Lob nur eine kleine Ubertreibung ist. 

P.RHEI. Julian Pregardiens dreiteliges Projekt über die
Wandlungen der Aufführungspraxis von Schuberts
,,Winterreise": Rezitation von Lotte Lehmann, kompo­
nierte lnterpre�ation von Hans Zender, Aufführung nach
dem Vorbild „historischer Programmzettel" (P.RHEI). 


